Erichelnt täglich früh, 
natlich DE ME. mit Zuſtellung. wöchentlich 60 Me. Per Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre⸗ 


An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezugspreis? mo- 


mugen: Alexandrow Salin, Danzig; Danziger Anzelgenbüro, Reitbahn S. Konſtantunom Schöler, 
Vahianiee: E. Kell, Zdunska⸗Wola: H. Wolff, Zgierz: Lach, Kiosk. 
— linverlangte Manuskripte werden nicht zurüderitattet, — 


— 
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Das Handels⸗ und Kommiſſionshaus 


P. Lichtenberg, Codz, 


Veirikauer Straße 64. — Sienkiewicz Straße 9, 
hat ab 15. April l. J. ſeine 


n-Laaer eröffnet. 


mit Verſicherung gegen 
Feuer en abt ja 


Ware 


Annahme ſämtlicher 
— — — Waren zur 


. ———— —— ̃ —-— 


Aufbewakruug 


die 250 Millionen Tonnen jährlich betrug. 


Vor der Eutſcheidung. 


Paris, 21. April,. (Pat.) Havas Die Bat | 
ſchaſter⸗Konferenz befaßte ſich heute mit der Bra | um das deutſche Golo. a 
der Durchführung des Frie densverkrages. Berlin, 21. April. (Polpreß.] Anläßlich 


Brland der Forderung der Frauzoſen auf Herausgabe 
Goldvorräte der deniſchen Reichsbauk, erkſärte der 
Präſident dieſer Bank Havenſtein, daß eine Erl 
füllung dieſer Forderungen der Franzoſen abſolu⸗ 


Paris, 21. April. (Pat.) Haas. dee 


hielt heute eine Konferenz mit den Geuerälen Koch 
und Weygand ab und zwar in Sachen der Juſam⸗ 
menkunft in Lympne uud der Maßnahmen, die nach 


dem 1. Mai gegen Dentſchland ergriffen werden ausgeſchloſſen ſei. 
tollen, f Die Deutſchen über eine Vermittlung 
Paris, 21. April. (Pat) Havgs. Die Ente Hardings. 


ſchädigungs⸗Kommiſſion befaßt ſich gegenwärtig mit 
der Feſtſetzung der Schäden, die in den Gruben 
und auf den Eſſenbahnen verurſacht wurden. Als⸗ 
daun wird fie die Verluſte auf der See abfſchätzen. 

Woldhu, 21. April, (Pat.) Radio. Briand 
d Marſchall Joch treffen Ende dieſer Woche mit 
Lloyd cHeorge in ympue zuſammen, um die Situation 
zu beſptechen, die infolge Nichterfüllung der durch 
den Verfaillee Vertrag ſeitens Dentſchland aufge⸗ 
nomenen Verpflichtungen geſchaffen wurde. Frank⸗ 
reich plant die Okkupatſon des Ruhegebiets in 


Berlin, 21. April. (Polpreß.) In hiefigen 
politifchen Kreiſen wird behhaupiet, daß die Ver⸗ 
mittelung des Präſibenten Hardlug bereits geſichert 
ſei. Der Präſident ſoll an alle Völker Europas 
einen Aufruf erlaffen, in dem er darauf hinibeift, 
daß unt eine ſofortige Regelung des deullſch⸗frau⸗ 
zöſiſchen Stihites Europe von dem Wege zu der 


bringen könne. In dieſer Henſicht fol Präſident 
Harding ſeine Vermittelung anbieten. Die Quelle, 
aus der dieſe Nachricht ommt, fügt Hinzu, auß dle 


einem Umfange von 47 Mellen Länge und 18 in dieſen Tagen fall findende Konfelenz der 
Meiſen Breite und mit einer Bevölkerung von 4 Ententepremierd einberufen worden jei, um die 


Millionen. 


Stellung der Regierungen dieſer Staaten beim Er⸗ 
Chor ſea, 21. April, (Pat. J, Cvening Standart“ 


ſcheinen eines ſolchen Aufrufes zu beſpreihen. 


ſchre bt, daß fogar vom deutſchen Standpunkt aus f A 2 
ein Fehler war, daß Deutſchland den Pariſee Bes Das neue enge ent 
ſchluß vom 29. Januar nicht akzeptiert habe. Das Berlin, 21. April. (Polpreß.) Es iſt Steger⸗ 


wald ſchließlich gelungen, aus Demokraten und 
Zentrumsleuten ein Kabinett zu dilden. In den 
Be ſſtand des Kabinetts ſind einge trelen Dominiens 
als Miniſter des Innern, Fiſchbeck für Handel; die 
übrigen find Fachbeamte. Stegerwald ſelbſt hat 
das Portefeuille für öffentliche Fürſorge übernommen. 

Berlin, 21. April. (Pat.) Aus Anlaß der 
Oppofition der Sozſaliſten in Sachen der Bildung 
der neuen preußiſchen Regierung, hal Stegerwald, 
für den auch die Sozialiſten geſtimmt hatten, fein 
Amt niedergelegt. Für morgen hat das Zentrum, 
deſſen Kandidat Stegerwals iſt, feine Kandidatur 
wieder aufgeſtellt und erwartet, daß fie gegen die 
Stimme der Sozialiſten augenommen werden wird. 
Dann würde Stegerwald eine neue Regierung ohne 


Vertrauen, das die engliſche Regierung Deulſchland 
enigegenbrachte, fand keine Anerkennung. Deutſch⸗ 
ſaud habe nichts unternommen, um zu beweiſen, 
daß es die durch den Verfailler Friedensvertrag aufs 
genommenen Verpflichtungen anerkenne. Deutſchland 
habe nichts unternommen, um die Krießsverbrecher 
zu beſtrafen. Der engliſchen Blätter weiſen ferner 
darauf hin, daß Deutſchland ſich bemühe, den Schein 
der Verarmung zu erwecken. Große Induſtrſeunter⸗ 
nehmungen, wie die Kruppſchen Werke bemſhen 
ſich, ihre Entwicklung durch Abschreibung rleſiger 
Summen auf den Mefernefonds zu bewänteln. An 
dieſen Bemühungen nimmt auch die deulſche Regie» 
tung Anteil. 


Paris, 21. April. (Pat.) „Journal de 
Debate“ berichtet, daß entgegen den ſeugeren Nahe 
richten es wenig wahrscheinlich jet, daß der Oberſte 
Rat in den erſten Tagen des Monats Mai zufam⸗ 
mentreten werde, Llogd Searge könne infolge der 
juneten politifihen Situakion England nicht verlaſſen. 
Smiolge deſſen wird die Konferenz in London ſtatt⸗ 
inden. 


übergehen würden, 
Aus dem Reichstage. 

Berlin, 21. April. (Pat.) Kanzler 
bach wird in der nächſten Woche im Reichstage eine 
große politiſche Rede halten. Jußenmiyiſter Simons 
wire am Freitag oder Sonnabend ſprechen. 

Das deutſche Budget. 

Berlin, 21. April, 
Staatsbudget weiſt 
Defizite find vornefehen im Porto and Te legrapheu⸗ 
weſen — 3845 Millionen und im Eiſenbahnweſen 
6023 Millionen Mark. 

Verhaftung von Kommuniſten. 


Berlin, 20. pril. (Polpreß.) 


Die Maßnahmen gegen Deutichland, 


Maris, 21, April. (Pat.) Heute Früh fand 
eine Sitzung der militäriſchen und wirtſchaftlichen 
Sachverſtäudigen ſtalt. Es wurde welter über die 
wllitäriſchen Aktionen gegen Deutſchlaud konferkert. 
„Eito de Paris“ meint, (General Weygand werde 
vorqusſichtlich den Auftrag erhalten, einen Geſamt⸗ 
verſcht vorzulegen, den Brſand au ſich nehmen und 
Ende der Woche Lion George unterbreiten wird, 


zer Zeitung 


Redeftion und Geſchäftsſtelle 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Freitag, den 22. 


8 eine ſolche Laſt nicht 


Es if 
auch noch die Belegung der dentſchen Ausfuhr mit 
‚einer Steuer, eine Beteiligung an der deniſchen In⸗ 
duſtrie u. g. vorgeſehen. 


| 
ung in Lympne Gelegenheit haben, die Frage der 
\ 


bezirte Oberſchleſiens, trotz der deulſchen Repfeſſa⸗ 


unſehlbaren wiriſchaftlich⸗politiſchen Kataſtropge av⸗ 


Sozjaliſten bilden, die alsdann in völlige Oppoſitſon predigen den heiligen Krieg gegen 


Fehren . Rußland. 


(Polpreß.) Das deuiſche 
46945 Millionen Mark auf. 


Geſtern ner delsbeziehungen zu Fiunlaud wiederherzuſtelle n. 


Preis der Emzelnummer 10 Mark. 


Inſeratekoſten: s-geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 15 Mk. Ausland % Me. Pr 
Reklam. u. Inſerate im Text od. auf der eriten Seite (doppelt jo breit) 60 Mk., Unsland 8 Me. pre 


Raum der Nonpareillzeile. Eingeſ. 70 Mk. pro Korpuszeile. Bei Kunſtſatz. Schrägiak n. bern! 50 Bros 
zent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möalichkeit gut plaziert, es können aber befonörre Blape 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden. daher auch keine dabingebenden Reklamatjonen. 
Inſeratenannahme durch alle Annoncen - Büros. 


— 
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April 1921. 22. Jahrgang. 


tragen. Das ruinſerte] weiche Tſchitſcherin antwortete, daß am 25. Apr! 
Frankreich kann nicht diejenigen Ausgaben decken, die eine Handelsdelegalion ver Sowjets in Hrifingfor® 
der Angreifer bezahlen ſollte, der ſich in 2 eintreffen werde. 
befinde, das Gleichgewicht ſeines Budgets zu behal⸗ 8 f eeablommen. 
Deutfchlaud müſſe feinen Verpflichtungen un⸗ Nuſſiſch⸗ engl 1 we en a 

Die Rede wurde mit großem Danzig, 21. April. (pat.) Die hieſigen 

Blätter berichten: Auf Grund des mit Groß⸗ 

britaunien getroffenen Abkommens beſchloß der Rat 
der Volkskommiſſarxe der ruſſiſchen Sowſetrepnblik, 
für die fremden Schiffe folgende Häfen zu Öffnen: 
m Weißen Meere: Mur man undo Archangelsk; im 
Schwarzen Meere: Odeſſa, Nikolaſewsk, Sewaſtopol, 
Feodoſſſa und Noworoſſiſsk; im Aſowſchen Meere: 
Mar inpol und Roſtow und ſchließlich in der Oſtſee 
Kr onſtadt. 


Revolutionäre Bewegung 
in Tur keſtan. 


Athen, 21. April. (Pat.) Gricchiſchen 
Blättern zufolge, ninimt die revolutionäre 
Bewegung in Turkeſtan an Ausdeh⸗ 
nung zu. ' 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Die Welt iſt ſo erfüllt 


ten, 
bedingt nachkommen. 
Beifall aufgensmmen. 


Die aherſchleſiſche 
Ernge. 


Paris, 21. April. (Pat.) Llond George und 
Beiand werden vorausſichllich während ihrer Begen- 


Tellung Oberſchleſiens zu deſprechen. 
Infolgedeſſen, daß nach dem Ergebnis des Plebis⸗ 
zits der Induſtrie⸗ und Kahlenbezirk Polen zufallen 
das Kohlenbecken verfügen, 
deſſen Produktion vor dem Kriege 50 Millionen 
Tonnen betrug. Dieſe Menge entſpricht der in 
dieſer Zeit in Frankreich geförderten Kohlenmenge. 
Im Sinne des Berfailler Traktals wird Polen im 
Rahmen feiner Vorräte, die es aus dieſem feliheren 
deutſchen Terrſtorlum schöpfen wird, einen Teil der 
be r⸗ 


toll, wird dieſes über 


mit der Entiſchädigung 
nehmen müffen, 


Paris, 21. 


verbundenen Laſten 


(Pat.) Das Exekutiv⸗ 
komitee der radikalen und radlkal⸗ſozjalen Partei 
hörte den ausführlichen Bericht des Deputierten 
Cazet in Sachen Oberſchleſiens und der Tätigkeit 
der teutfhen Propaganda au, worauf es ſeiner 
Freude darüber Ausdruck gab, daß die Induſtrie⸗ 


April. 2 
5 von Eteigniſſen wich⸗ 


tigſter Art, daß man bisher dem griechiſch⸗kürkiſche n 
geringe Aufmerkſamke 
Jedenfalls aber haben 


Krieg verhälluismäßig nur 


geſchenkt hat. die Griechen 


lien, 
erklärt 


ſich mit rieſiger Stimmenmehrheit für Polen 
haben. 


veel ver Benehmen IE 
dwiſchen Sorjeiupiand u. Aanland. S 5 ; 


In Anſaß der letzten Berichte über die Ver⸗ 
‚haftung des Mitgliedes der ſiunläusſſchen Delega tion 
in Moskan, Jokinen und von dem zeitweiligen As- 
bruch der Verhandlungen zwiſchen Rußlaud une 
Finnland wires aus Mosſau dem „New. P.“ Mach: | 
ſtehendes gemeldet: „Die Angelegenheit Jokinens 


beſteht darin, daß er im Hofe der Wohnung der 
fiuuländiſchen Delegation. in Moskan einen Mann | 


verprügelt halle, der ſich deswegen bei der Miliz 
beklagte. Der Milizlonät kam in die ſiunländiſche 
Miſſion, um Jokineu aufzufordern, behufs Aufſtel⸗ 
lung eines Protokolle, ihm zu folgen. Dabei wurde eine recht empfindliche Schlappe, 
Jokinen nicht verhaftet, ſondern zur Milizſtation Nlederlage erlitten, und zwar 
gebeten, von wo man ihn nach Aufnahme des Pro⸗ Front. Sie haben fich auf die vor der Difeniine 
tofoNa entließ. Die Inkorrektheit der Haudlungs⸗ beſetzt gehaltenen Stellung bei Uſchak zurückziehen 
weile der Miliz beftano darin, daß jte ſich direkt au mälfen. Von dem Ort ihrer Niederlage Estiſchehlr 
die fiunländiſche Miſſion wendete, ſtatt an das haben ſich die Griechen zunächſt nach Bruſſa zurück⸗ 
Kommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten. Hier⸗ gezogen, das ſie aber unter dem ſtarken Druck der 
für iſt die Miliz zur Verantwortung gezogen] Türken ſchon haben räumen müſſen. Die Türker 


worden,” ſtehen alſo bald an der Hüfte des Marmarar Meeres, 
Weiter meldet das ofſizidſe Blatt über die far 


relſſche Frage Folgendes: „Der Kouflikt mit Finn⸗ 
land beſteht darin, daß in den Rußland gehörenden 
Gemeinden Repola und Poraſärwi aktive Organſſa⸗ 
liouen bejtehen, die mit dem autibolſchewiſtiſchen 
Zentrum in Finnland Verbindungen haben. Sie 
Rußlaud. Der 
Miniſterpräſident Erich wendete ſich unläugſt mit 
einem Aufruſe an die Karelier; dieſer Aufruf trug 
den Charakter einer Aufteizung zum Kampf 


Der türkiich⸗griechiſche Kriegsſchauplatz. 


wenn nicht eine 
am Nordteil ihrer 
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Ein Handelsverband der 
baltiſchen Staaten? 


Lau! Nachrichten des „Pie waleht“ 
eſtländſſche Induſtriedelegation ſowohl Lettland, als 
auch Litauen deſuchen. Nach ihrem Aufenthalt in 
Kowno will die Delegation gemeinſam mit Ber- 
gegen kreiern der litaniſchen Induſtrie⸗ und Handels welt 
nach Riga kommen, wo eine gemeinſame Beratung 

In dieſem Aufruf und anderen Noten der] det eſtländiſchen, litauiſchen und leitländiſchen In. 
fiunländiſchen Regierung ſieht die ruſſiſche Retzje⸗ duſiriellen fatifiuden wird, Gegenſtand der Ver⸗ 
rung eine Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ handlungen fall ein Handelsveetrag zwiſchen den ge⸗ 
heiten Kareliend und die Anmaßuug eines P otekto⸗ nannten drei Staaten bilden, ſowie über die Be⸗ 
rats über Rußland gehörende . R gründung einer gemeinſamen Handelskammer. 


Außerdem ſoſſen, dem „Now. zufolge Beer 
ſtändige Reibereien bei der Erfüllung des Friedens⸗ Die ruf vi 71 Goldſen⸗ 


vertrages beſtehen: „Gleichzeitig verbo die fiun⸗ 5 895 

ländiſche Regierung die Einreiſe der ruſſiſchen Han dungen über Eſtland. 
belödelegation nach Helſiugfers; dieſes zog die Wei⸗ 

gerung der rufſiſchen Regierung nach ſich, die Han⸗ Der „Now. P.“ berichtet: Seit Beginn der 
Die friedlichen Beziehungen zwiſchen Eſtland und Ruß⸗ 


wird eine 


fs * 
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N Danzig, 21. April. (Pat.) Die „Danz. N. hafteſe die Berliner VPolizer das aus dem Präfes Handelsdelegation wurde darauf vom Kommeſſariat] laud warden gegen 300 Miuionen Goldrubel aus 
Nachr. beruihten ans Paris: Es wird augenom⸗ Brandler und 6 Mitgliedern beſtehende kommu- it Außenhandel aufgelöſt. Varauf serbot Fiun⸗Rußlaus über Reval ins Auslaud befördert, Dir 
men, daß die neue Okkupatton deulſcher Gebiete niſtiſche Komitee. amd die Durchreiſe ruſſiſcher diplomaliſcher Ku⸗ eſtländiſchen Banken berechneten dafür 2 pC., ſodaß 
nur das Ruhrreviet umfaſſen wird. Dieſes Revler riere, und weigerte ſich, dem ruſſiſchen Vertreter, ſich dort gegenwärtig bereits ein Goldfonds von 16 


ill 78 Kilometer 29 Km. breit und zählt 
egen 4 Millionen Einwohner. Es ſei möglich, 


lang, | 
sog die franzöflicen Truppen von Straßburg : 


Die Schuldeniaft 
Frankreichs. 


Paris, 21. April. (Pat.) Während der De⸗ 
batte in der Deputiertenkammer über das Budget 
det Ausgaben, die auf Grund des Verſailler Frie⸗ 


Meubreiſach vor rücken werden, um von neſem Punkte 
and Bayern erfolgreich bedrohen zu öunen. 
Paris, 21. April. (Pat.) Das frauzöſiſche 
Projelt, daß Briand Lloye George in Lymoue uulet⸗ 
beriien wire, ſieht sie Feſtſetzung einer Taxe in der 


Höhe von 50— 70 Fraues für die Zone Kohle densperszages gedeckt werden ſollen, bemerkte der 
auf Mochnung der Eutſchädigungen aus ben Gruben Zinanzminiſter, daß im Jahre 1920 bas Budget 
des Rußhrbeckens vorn. Die Ausbenlung der Gruben auf die Summe 12 Milliarden aufgeſteut worden 


und auch die Verleflung der Rohie toll weiterhin iu 
deu Händen deulſcher Veamteie, ſecoch unter det 
Kontrolle ranzöſiſcher Ingenſeure, Hleiben, Beſon⸗ 
dete Erleichterungen find für die Bevölkerung der 
benen Gebiete in der Verſorgung mit Kahle vor⸗ 


war, wovon 7 Milliarden verausgabt wurden. 
das laufeude Jahr wurde das Budget auf 7 Mit⸗ 
larden 600 Millionen aufgeſtellt. Das voransſicht⸗ 
liche Jahresdudget zur Deckung der Entſechaoigungen 
und des Cmeritalfonds beträgt 30 Millarden. Biss 


gehen, Nach den Berechnungen kom enuter Per- her hat Frankreich für Deutſchlans an Eutſchädi⸗ 
lone kaun die gegenwärtige Fördern ug auf 75 gungen 28 Milliarden bezahlt. Eine ſolche Situ⸗ 


Present der früheren Ergiebigkeit gebzacht werden tion kau länger nicht geduldet werden. Der Fiskus 


Am 10. April fragte Tſchitſcherin in einer bes 


Für auderen aubetrifft, 
lehren.“ 


Berſin, das ihm zukommende Gebäude zu überge⸗ Millionen Rubel gebildet hat, 

ben. Endlich verdot fie gänzlich die weitere Ankunft Dieſer Umſtand dürfte nicht wenig dazu beige⸗ 
ruſſiſcher diplomati ſcher Kuriere. tragen haben, daß neuerdings die eſtländiſche Valuta 
im Kurswerie erheblich geſtiegen iſt. 


Unzufriedenheit ruffifcher 


ſonderen Note an, eb nud wann Finnland den Frie⸗ 
deusvertrag auszuführen gedenke. Am 12. Apeil 
antwortete darauf die fin uländiſche Miſſiou in Mos⸗ 
kau, daß fie ruſſiſche diplomatiſche Kuriere nach 2 i 
Finnland zulaſſen werde. „So iſt alio ein Punkt Arbeiter. 
des Friedensvertrages ausgeführt worden“, heißt es Paris, 21. April. (Pat.) Radio. Ans 
zum Sihluß in der Moskauer Meldung, „was die ſingfors wird berſchtet, daß unter den kuſſiſchen 
je. wiro die Zukunft weiteres Arbeitern ſich eine ernſte Unzufriedenheit bemerkbar 
mache. Dies beſtätigen ſogar bolſchewiſtiſche Quellen. 
8 i * . Die Bolſchewikt retten die Situation durch Auwen⸗ 
Helſingfors, 20. April. (Polpreß.) Das aug von nuerhörtem Terror, dem Menſchewirt wo 
nene ftauiſche Kabinelt hat ſich für oje Anknüpfung Sozial⸗Revolntiondte zum Opfer fallen. Die 
Intenfiver Handelsbeziehungen mit Sosſeteußlaud letzteren finden unter den Arbelteru immer mehr 
erklärt. Jufolgedeſſen wuerde am 15. April eine Anhän er. a 
entſprechende Note wach Moskan abgeſandt, anf 


e 


Vorbereitungen für den Empfang 


des japaniſchen Thronfolgers 
in Nom. 


Mom, 20. April. (Pat.) Trotzdem es offiztell] Vorſchläge der Genbenl 


noch nicht feſtſteht, ob der 
nach Rom ſommen wird, werden doch bereild Vor⸗ 
bereitungen für feinen Empfang getroffen. Der 
Valikon erklärte auf Befragen, er werde den japani⸗ 
ſchen Thronfolger mit allen dem Thronfolger einer 
Großmacht zuſtehenden Ehren empfangen. Das 
Zeremonſell wird dasſelbe fein, wie beim Empfang 
des Prinzen von Wales, nur mit dem Uuterſchlede, 
daß der Prinz von Wales aus der beim apoſtoliſchen 
Stuhl alkteditierten engliſchen Votſchaft eintraf, 
während Japan noch keine Verlretung beim Vatikan 
befigt; Aus dieſem Grunde wird auch der ſapauſſche 
Thronfolger den Beſuch von der beim Hole des 
talieniſchen Königs akkreditierten Bolſchaft aus 
abſtalten, ebenſo wie der verſtorbe ne König Ednard, 
als England noch keine Verktetung beim Valikan 
beſaß. 

Der apoſtoliſche Delegierte für Aegypten 

und Arabien belm Papft. 


Nom, 20. April. (Pat.) Der Papſt empfing 
den apoſtoliſchen Delegierten für Aegyplen und 
Arabien Marquis Calſulo, in Prſvalauoſenz und 
erteilte ihm wichtige Suftruftionen für die Tätigkeit, 
die er in feiner neuen Stellung, die im heuligen 
Zeitpunkt für ſehr wichtig gehalten wird, zu enk fal⸗ 
den haben witd. 


Engliſch-polniſche 
Hundelsheziehungen. 


Danzig, 21. April. (Pat.) „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ ſchreiben: In der eugliſchen Wochen 
zeliſchrift „Eeonomiſt“ erſchien en Nachrichten, die 
eine bedeutende Zunahme des Schliffsverkehrs in 
Danzig aukünd igen. „Economiſt“ berichtet, daß 
zwiſchen England und Polen ein Handelsabkommen 
e e dem noch andere folgen follen 
und die auf den Tranſitverkehr durch Danzig einen 
grußen Einfluß ausüben werden. In Polen eut⸗ 
ſtand ein Syndikat unter dem Protektorat der eng⸗ 
liſchen Regierung, die eine großzügige Aktlon des 
Warenausfauſches in die Wege leitet, Mit polui⸗ 
ſchen Grundbeſitzern wurde von emglifcher Seite ein 
Vertrag abgeſchloſſen. wonach die polniſchen Lands 
produkte nach England geſchickt werden, wobei 
Danzig als Verladungsſtelle gewählt wurde. England 
wird dagegen Phosphate und andere klüuſtliche 
Düngemittel nach Polen ſchicken. Ein Teil der polni⸗ 
ſchen Lieferungen wird wit engliſchen Waren und Halb⸗ 
fabrikaten bezahlt. Die Abrechnung findet halblähe⸗ 
lich ftatt, In den poluiſchen Kreiſen rief dieſe 
Transaktion Befriedigung hervor. Inbezug auf 
den Schiffsverkehr in Danzig nimmt Eugland die 
erfte Stelle ein, während die Vereinigten Staaten 
ſich an zweiter Stelle befinden. Der engliſche 
Schiffsverkehr in Danzig wird noch zunehmen, 
wenn der Haudelsversrag zwiſchen Polen und 
Ungarn zuflande kommt, weil Polen an Ungarn 
Texlilwaren, landwirtſchaftliche Maſchinen und Glas⸗ 
erzeugniſſe aus England liefern wird. Ferner foll 
ein Haudels⸗Ueberelnkommen mit Italien abge⸗ 
ſchlaſſen werden, was auf die Belebung der italle⸗ 
niſchen Schiffahrt in Danzig Einfluß ausüben wird. 
In der nüchſten Zeit ſoll ferner ein unmittelbarer 
Schiffsverkehr zwiſchen Danzig und den Häfen 
Brltiſch⸗Judiens eingeführt werden. „Economiſt“ 
ſpricht die Meinung aus, daß Danzig in den nächſten 
Monaten der Hauplknolenpunkt des Handels zwiſchen 
MWefleurepa und den öſtlichen Staaten fein wire, 


Palniſche Kaufleute 
in Ungarn. 


Vudapeſt, 21. April. (Pat.) Zu Ehren der 
Hier weilenden polniſchen Delegation fand auf Ans 
regung der polniſch⸗ungarſſchen Handelskammer eine 
Feier ſtatt, zu der Vertreter der Regierung, der 
Stadibehörden und hervorragende Perſönlichkeiten 
and den ungarlſchen Wirkſchaftskreiſen erſchienen 
waren. Es wurden zahlteſche Reden gehalten. Der 
ehem. Miniſter des Aeußern Graf Burian ſagte u. 
a, daß Polen heute ein mächtiges, reiches und ſtar⸗ 
kes Reich jei, während Ungarn vernichtet und ge⸗ 
ſchmälert wurde. Ungarn ſel jedoch nicht verloren, 
weil es arbeiten werde. Der Präfldent der Aare 
ſchauer polniſch⸗ungarſſchen Handelskammer Herr 
Juljau Toloczko daukte für den herzlichen Empfang. 

Budapeſt, 21. April. (Pat.) Die ganze une 
gariſche Preſſe begrüßt die polniſche ökonomiſche 
Delegation, veröffentlicht lauge Arlikel über die 
ruhmreiche Vergangenheit Poleus und uuterſtreicht 
die Traditlon der polniſch⸗ungariſchen Sympathien. 
„welter Journal“ ſchreibt, daß Polen berufen iſt, 

die Rolle des Beſchützers Ungarus zu ſpielen und 
die vollſten Sympathien des ungatiſchen Volkes befige. 
Ein anderes Blatt ſlellt ſeſt, daß zwei Brüderuöl⸗ 
ker fi die Hand reichten, um gemeinſam am öko⸗ 
no miſchen Wiedersufbau zu arbeiten, 

Budapeſt, 21. April. (Pat.) Aukäßlich der 
Ankunſt der poluſſchen Delegation fand in der St. 
Malihälkirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, wo⸗ 
rauf die polniſche Delegation am Fuße des Petöſfi⸗ 
Denkmale einen Kranz niederlegte. 


Tſchechen in Paris. 


Paris, 21. April. (Pat.) Rio, Die Dele⸗ 


gierten der Prager Stadtpetorduetenverſamminug 2 


mit Rafa an der Spitz. lraſen is Paris ein. In 


Beantwortung der her zülchen Begrüßung ſeitens des Jangen die Einführung des freien Handels mie Erd⸗ 


Vor ſigeuden der Pariſer Stadloerordneteuverſammlung 


etklätte Raſa, aß die Slabtoerorduetenverſammlung satz feruzuhallen! Das Verpflegungs⸗Min'ſter lum 
der Start Prag ſich glücklich ſchäßte, vor der ganzs aufzuheben! 


Welt bekunden zu können, daß die Tſchechoflowake! 
held eine treue Verbündete Frankreichs geweſen wee. 


lapauſſche Thronfolger unzureichend und zu allgemein gehalten feien, 


nr Ciro man in nag: Sefmtribiine. Er ıpram „Kaemettmäßig“, well er Loſe der 8 volniſchen Staatstotterle 
U Leu 4 Ei SH: „A Dfenomie und Polſtik ſu den Kabinetts bei gelangen in den ſetzten Tagen in allen Kollektuten 
2 a „Miedwied“ in Petersburg findiert: hat. Als man zum Verkauf. Der Plan dleſer Lolterie iſt vor⸗ 
Noch keine Einigung. ihm fante, daß feine Reſtaurant⸗Verordnungen ſich teilhafter, als derjenige der früheren. Durch die 
London, 21. April. (Pat) Die Verg⸗ zum Text luſtiger Lieder eignen, kratzte er ſih am Höhe der Gewinue fiberfleiat dieſe Lollerle die des 


Kopie, huftele und ſprach ungefähr fo: „Ho hver⸗ 
ehrte Abneorönelen, vfelleicht ſſt das auch wahr, 
aber ſehen Sie, die Engländer und Franzoſen mei⸗ 
nem, wir eſſen zu vlel. Ich überlegte mit die 
Sache und habe das Eſſen verboten. Aber ſetzt 
sehe ich ein, daß es leichter iſt zu ſchreiben, als zu 
erfüllen, deshalb habe ich bereits meinen Leuten 
geſagt, fie foden durchſtreichen. Jedermann unter⸗ 
ſchreibt manchmal nubedacht irgend etwas, auch Sie, 
meine Herren Abgeordneten. Ih möchte Sie ſogar 
zum Frühſtück bitten, aber die Franzoſen und Guns 
länder ſchauen zu, und wenn fie es ſehen wilr⸗ 
den .. . es geht nicht!“ 

Er ſprach und nahm in feinem Miniſlerſeſſel 
Platz, der Herr Grodziecki. 

Die Leute erzählen ſich in Warſchau, daß es 
genügt, in der Kindheſt die engliſche Krankheit 
durchzu machen, um polniſcher Geſandter in London 
zu werden. Ich wäre ſehr froh, wenn mir jemand 
ſogen würde, welche Krankheſt man durchzumachen 
hat, um Verpflegungs⸗Miniſter zu werden. Je 
mand behauptet, daß man wenigſtens zwei Klaſſen 
beenden müſſe — na, aber das iſt keine Krankheit. 
Ich möchle gern erfahren, an welcher Kraukheit 
Herr Miuniſter Grodzieeki leidet? 

Judeſſen ſtudiere ich die Geſchichte der deulſchen 
Verpflegung während des europäiſchen Krieges, eine 
Geſchichte, in der die Namen großer Defouomen, 
hervorragender Stalifliter, genſaler Oergauiſatoren 
leuchten. 

Sudeffen leſe ich zum zehnten Male die Eu- 
ſchließung des Poſener Kongteſſes und die ungemein 
tiefe, kluge Rede des Verpflegungsmiulſters im Selm 
der Republik Polen, 

Judeſſen denke ſch darſiber nach, ob Herr Gro⸗ 
dzlecki den Beſchluß des Seim auch richtig verſtan⸗ 
den hat, ob ihm bekannt iſt, daß dies ein verſchlei⸗ 
ertes Mißteauensvolum fei und welche Kouſequenzen 
man daraus ziehen müßte ? 

Indeſſen bitte ich alle, Heten Grodzieekl nicht 
die Frage zu flellen, woher der Ausdruck: „Ver⸗ 
pflegung“ flammt, weil er ſich ieren oder in Verle⸗ 


arhelferiöncrationen erklärten in Veantworkung der 
iter, daß dieſe Vorſchläge 
Die 
Bergleute fordern nicht nur die Grſindung eſnes 
Zentralbüros für Lohnfragen, ſondern auch die Be⸗ 
zeichnung feſter Taxen für jede Tonne Kohle zwecks 
Sicherung der Einnahmen der Arbriter in Gruben, 
die bei der Ausbeutung ein Defizit aufwelſen. 


Konferenz wegen Wilna. 


Brüſſel, 21. April. (Pat.) Hava. Die 
volnſſche und litauiſche Delegatſonen raten zu einer 
Sitzuug unter dem Borjig Hymans zuſammen. Der 
polhiſche bevollmächtigte Miuiſter in Brüffel So⸗ 
bansfi vertrat den Delegierten Aszkenaſy. Hymans 
bemerkte, daß im Jutereſſe beider Seiten eine 
ſreundſchaſtſiche Regulſerung der gegenſeiligen Bes 
ziehungen liege. Er bat die Delegierten, eine 
Polemik zu vermeiden, die die öffenſliche Meinung 
erregen löunte. Die nähfle Sitzung findet Anfang 
Mal ſtatt. 


Befreiung polnischer 
Geileln. 


Warſchau, 21. April. (Pat.) Das Preßbüro 
des Außenminiſtecliums teilt mit: Auf die vom 
Unterſtaatsſekrelär Dabrowski vor einigen Tagen 
eutſandte Depeſche in Sachen des Blſchof Lozinski 
und der Mitglieder der Miſſion, der Herren Kılipor 
wiez und Zielinski, raf aus Riga die Antwert ein, 
naß augeſichts deſſen, daß die polniſche Regſerung 
Maleweki, Zbikowski und andere befreit habe, die 
Sowſet⸗Regierung auch den Biſchof Lozinski und die 
andeten Geiſeln freilaſſen werde. Die Befreiung 
der betreffenden Perſonen fol nächſter Tage erfolgen. 


Polniſche Kunſtausſtellung 


Auslandes, da die ganze Einnaſme nach Abzug der 
Unkoſten, für den Gewinn beſtimmt If, der etwa 
130 Millionen Mark beträgt. Troßdem jedes 
zweite Los gewiunt, enthält der Plau noch zahle 
reiche miitlere und höhere Gewlune. Bei einer 
gllicklichen Ziehung der Prämie löanen 5 Millionen 
Mark gewonnen werden. Loſe zu 200 Mark für 
jede Klaſſe ſind, ſolauge der Vorrat reicht, zu haben. 

* Peeſonalnacheicht. Der bisherige Ge⸗ 
hilfe des Vetertnäcſuſpeklors der Lodzer Wofewod⸗ 
ſchaft, Herr Dr. Roſiewiez, wurde zum Veterinär ⸗ 
arzt für den Lasker Kreis mit dem Wohnſitz in 
Pablanſce ernannt, 

Der Gründer der Berlitz⸗Schulen 
geſtorben. Der berühmte Gründer der nach ihm 
benannten und über die ganze Welt verbreiteten 
Berliß⸗ Schulen, Malxmilian D. Berli, iſt in Nem⸗ 
Vork neitorbei, 

Jüdiſche Oſtern. Morgen beninnt das 
jüdiſche Oſterfeſt (Paſſah, hebräſſch pesach), das 
mit Unterbrechungen bis zum 30. April währt. 
Paſſah iſt ein Hanplfeſt der Juden, zur Exinne⸗ 
rung an die Verſchenung vom Wirgengel (2. Moſes 
12,28) und an den Auszug aus Egypten. Es wird 
am erjien Vollmond des Frühlings gefeiert duech 
ein abendliches Famillenmahl und iſt zugleich der 
Beginn des ſiebentägigen Feſles der fühen Brole; 
urſprünglich wohl ein Feſt zur Darbeiugung der 
Frühlingserſtgeburten und Erſtlingsfrüchte. 

Lokomotiven für Polen. Wie ons 
Pals telegraphtert wird, ſollte der Botichaflerrat 
am 20. d. M. neuerdings über die Ablieferung von 
Loke notſven ſeitens Deutſchlands au Polen beraten 
Dieſe Lokomotiven wurden Polen für das an Polen 
gefallene Teilgebiet zugeſprochen. Deutſchland weigert 
ſich ſedoch ſie auszuliefern. 

„Abteilung für Waldſchutz. Belm 
Departement für Acker ban der Lozer Woſewodſchaft 
wurde eine ſpezielle Abteilung für Waldſchutz 
eröffnet. Zum Referenten dleſer Abteilung wurde 
der Förſtet Jugenkeur Morawski ernannt, 


3 Hari genheit geraten könuie. * Die Finanzen des Stantes und der 

in Paris. 0 Be ME Be Städte. Ueber dieſes Thema ſprach am vergan⸗ 

Paris, 21. April, (Pat.) Präſident Millerand * U senen Sonntag im Konzertfanle der Sefmabgeord⸗ 
nahm Mittwoch Bi der Pa der poluſſchen Chr ani I. Lokales. 143 a ka de ir a ven 
Kunſtausſtellung im Nationalpalais teil, Graf Deer Staatschef auf der Direchreife in Lodz. est, daß die Ausgaben des Ke! Aaminiſtertüms den 
Zamoyski begrüßte den Präſidenten im Namen = In verfloſſener 1 85 e a 1 0 Staat direkt minieren, auch iu anderen Minifterien 
Polens, RE ae Pal mützte man die Ausgaben auf das Notwendinite be 


der Staatschef auf der Reife nach Poſen unfere 
Stadt. Zur Begrüßung des Staatschefs hatten ſich 
auf dem Bahnhof die Spitzen des Milität⸗ und 


Zivilbehörden eingefunden. 


ſchränken, weil die Staatsausgaben haupfſählich 
dazu beitragen, daß unſere Value ſinatt (1 polniſche 
Mark fteht einem ½ goldenen Pfeuulg gleich). Als⸗ 
daun würde ſich nach der Meinung des Vortragen 
den empfehlen, die verſchledenen ſtaatlichen Aemter 
zu reorgauiſieten und die übergroße Zahl der Beam ⸗ 
ten zu reduzieren, wodnech die Stang. Ausgaben be⸗ 
dentend vertingert würden Profeſſor Gio ubluski ver⸗ 
langte ferner die Beſteuerung der Kapitaliſten, die 
Einführnug der Vermögenszuwachs⸗ Steuer, fowie 
die Duechführung des Sefmbejhluffed betreffend de 
Kriegsgewiunſteuer. Der Redner ſchilderte daun die 


as Berpflognngs-Mnierlum. 


Der begabte Feuilletoniſt des „Rurjer Warsz.“ 
Herr W. R. veröffentlicht in dieſem Blalle vom 
Montag, den 18. o. Mts., einen intereſſanten Ars 
titel über das Verpflegungs⸗Miniſterlum, den wir 
hier wiedergeben: 

Man ſprach von den Deutſchen während des 
Krieges, daß ſie bei ſich alles organifieren, fogar 
den Hunger. Dieſe Worte enthlellen eine beißende 


* Megiſirierung der Ofſtziere und 
Jleichgeſtellten. Gemäß einer Verordnung des 
Kriegsminiſtetiums vom 9. April l. J. haben ſich 
die Offiziere und Gleichgeſtellte (Aerzte, Veterinäre, 
Apotheker, Militärbeamte), die beſkäu dig in Lodz 
wohnen und in den Jahten 1879 bis 1902 ne» 
boten find, bis zum 30. Aprll l. J. beim Eoidenz⸗ 


Satire, aber auch einen verborgenen Neſpekt vor Offizier des Erſaßkommandos des 28. Manioner | nützli he e W eh N 
dem Volke, das dank feinem org aaniſatorſſchen Ta⸗ | Schüßenrenimenis, Sſenkiewſezſtraße Nr. 3/5, von dem polniſchen Staate Fe des Ausia 10 nig 
ent dem Hungertode die Sütu bieten dounte. 9 bie 3 Uhr nachmittags zur Negiftelerndig zu mel] Vertrauen geſcheukt wie, dem man dem polu Ihen 


Staate keine Anleſhen erteilen wolle. Auf Geund 
amtlicher Angaben weift der Vocktagende nach, daß 
in der Zeit von 1919 —1921 Banknsten für die 
Summe von 75 Milliaeden Mark emittiert wurden, 
während der Fiskus nur über 13 Milliarden in 
Mold und etwa 40 Millionen in Silber verfügt, 
Profeſſor Glombiuski iſt jedoch kein Pelſimiſt win 
trat als Vorſitzeuder der Finanz⸗Budgel⸗Rommiſſion 
mit folgenden Proſekten zue Geſundgung der Staats- 
Finanzen hervor: den Schwerpunkt der Slaats⸗ 
einnahmen von indirekten auf direkte Steuern zu 
übertragen, die Boden ſleuer von den Grundbefttzern 
aufzuheben und das Mieterſchuggeſetz abzuäudern. 
Der Redner verurteilte ferner die Wirtſchaft der 
mädtiſchen Selbſtoerwaltungen, dle den Staat unge- 
mein belaftet, anitatt ihm Fonds zuzu beuden. Der 
Vorktagende erachtet ferner für unumwunden not⸗ 
wendig die Aufhebung des Staatlichen Amts zum 
Einkauf von Artikeln des erſten Bedarfs faule des 
Verpflegungs⸗Miniſterlumg, d. h. die Einführung 
des freien Handels (im Saale wurden Ruſe laut: 
„Eiuffheung des freien Keltenhaudels“). Profeſſor 
Hlombinski erklärte ſich auch für die ſchnellſte Dee 
mobilifierung des Heeres, weil der Unterhalt der 
Armee rieſige Summen verſchlingt. Er ſchilderte 
mit großer Kenntnis die Fehler des ſtaatlichen Ap⸗ 
parat, die im Intereſſe des Landes ſchleuuigſt be⸗ 
ſeitigt werden müßten. Er ſchloß leinen iutereſſau⸗ 
teu Vortrag mit den Worten der Zuvorſicht und 
ſprach die Hoffuung aus, daß das normale Leben 
bald wiederkehren werde und wenn der Handel und 
die Induſtrie wieder aufblühen, dann wird auch un⸗ 
ſete Valnta anf den Märkten der fremden Staaten 
an Wert gewinnen. 


Won der Geſellſchaft des Noten 
Kreuzes. Die Hauplverſammlung der Mitglieder 
der Lodzer Abteilung des Rolen Kreuzes findet im 
zweiten Termin am 26. April 1. J. um 7 Uh 
abends im Saale des Kreditvereins au der Par 
morskaſtraße 21 ſtatt. Auf dieſer Verſammluug 
wird die Verwaltung Berihi über ihre Tätigkeit 
für das hifterische Jahr 1920 erſtatten, Wir machen 
die Mitglisder beſonders darauf aufmerkſam, daß 
auf dieſer Verſammlung auch die Wahl einer neuen 
Verwaltung vorgenommen wird. Ein zahlreiches 
Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht. Zutritt 
haben diejenigen Perſonen, die einen Jahresmit⸗ 
gliedsbeittag zahlten. — Am Dounerstaz, den 21. 
1919 und 1920 ſich nur auf dieſe Einnahmen des d. Mis. wird die Propagauda⸗ Sektion des Roten 
Jahres 1919 erſlieckt. Wenn dieſe Steuer für das Kreuzes im Lokale au der Pe trikauerſtraße Nr. 96 
Jahr 1920 feſtgeſetzt ift, fa ſoll fir die zufländige ihre Hauptverſammlung abhalten, unter Teilnahme 
Ginanziuſtitutſon aufheben. der Vertreter p roſeſſioneller und ſozisſer Verbände 

» Das Nuswanderunggamk erinnert abet, Die Sektion bittet um eine rege Beteiligung. 
mals die nach Kanada ſich begebenden Emigrauten Ein beißer Sommer in Ausſicht ? 
daß fie bei des Landung folgende Summen deſie Nach Angabe berſchiedener Gelehrten, die ſich mit 
müſſen. Mäser — 250 Dollats, Frauen — 150, Welterkunde befaſſen, ſoll der Sommer von 1921 


Diefer Kampf im Inneren des Laudes war bedeu⸗ 
tend ſchwerer, als derſenige an der Somme oder 
Sambre. Vor unſeren Augen entrollte ſich ein 
Bild faſt übermenſchlicher Anſtreugungen, in ihre: 
Art einzig daſtehender Mitwirkung der Wiſſenſchaft, 
Energie und des Talents, um aus einer Kartoffel 
drei zu machen, um das Brot allen zugänglich zu 
machen, um den Kampf mit dem Hunger zu er⸗ 
leichtern, um die Sonderrechte des Geldes zu be⸗ 
ſchränken und trotzdem die Haupkgrundſäze der 
ökonomiſchen Entwickelung nicht zu vernichten. Der 
Krieg mußte mit einer deulſchen Niederlage enden, 
aber dieſer Kampf mit dem Hungerlode bleibt für 
alle Zeiten ein Ruhm der Wiſſenſchaft und Orga⸗ 
niſalſon. 

Ich ſpreche davon mit einer Schamröte im 
Geſicht, weil vor mir ein Stoß poluiſcher Zeitun⸗ 
gen liegt und in jeder Zeitung erzählt jemand eine 
tragikomiſche Auekdote unter dem Titel „Das Ber 
pflegungsmiuſſterlum“. 

Polen halte bisher kein einziges Miniſt erlum, 
das mit Stolz ſagen könnte: „So wird das Vater⸗ 
land wiederhergeſtellt.“ Alle waren mit der Ktauk⸗ 
heit des Dileltantismus oder dem Brandmal der 
Mittelmäßigkeit, des Opporlunismus, ver Partei⸗ 
lichkeit beiaftet, mit denen die ganze Athmoſphäre 
unſeres öffentlichen Lebens geladen iſt. 

Von allen Departements uuſerer Regierung 
hat ſich jedoch keins derart kompromittiert und 
lächerlich gemacht, als das Verpflegungs⸗Miuiſterſum. 
Seine Tätigkelt läßt ſich mit der ökonomiſchen 
Weisheit der Bürgermeiſter aus Kozia Wöita ver⸗ 
gleichen, denen empfohlen wurde, die Speicher eines 
30 Millionen Volkes zu orgauiſieren. Das Ver⸗ 
pflegungsminiſterium zeichnet ſich nur dure h Burean⸗ 
kratismus oder durch kurzſichtige und unfähigſte 
Uebertragung fremder Mufter nach dem Or ganis⸗ 
mus des polnischen Lebens aue. 

Sit Euch bekannt, welche Beſchlüſſe der „Ver⸗ 
band Polniſcher Städte“ auf feinem Kougreß in 
Poſen gefaßt hat? Wiſſet Ihr, welche Beſchul⸗ 
digungen dort gegen das Verpflegungs⸗Miniſter ium 
erhoben wur ken? 

„Verderbtheit der Produzenten”, „Demorali⸗ 
terug der Beamten“ „Chaos in Haudelsumſätzen“, 
„Eutwickelung des Geheinthandels“, „Gemein den 
une zugeleiltes Kontingem“, „Städte in der Bor» 
erulezeit ohne Lebensmittel”, „Verteuerung des gau⸗ 
zen Lebens, das notgedrungen dem Kektenhandel 
verfallen iſt“ — ſoweit hat uns die Wiriſchaft des 
Vetrpflegume⸗Miniſterinms geführt. 

Der Städteverband in Poſen und der Städle⸗ 
verband in Kleiupolen rufen: „Geung! Mir ver 


den. In Betracht kommen uur ſolche Perſonen, 
die in der polniſchen Armee dienten, termiulos bes 
urlaubt warden und ſich zur Regiſtrierung bißher 
noch nicht meldeten. 

» Nene Be ſtimmungen über Aus⸗ 
landspäſſe. Im „Monitor Polski würde eine 
Vetordnung des Miuiſters des. Inneren fiber die 
Aenderung der Vorſchriften für die Austellung vo 
Auslandspäſſen veröffentlicht. Die neuen Vorſchtif⸗ 
len lauten; Der für die Dauer von ſechs Mo⸗ 
naten aus zeſtellte Auslandspaß berechtigt den In⸗ 
haber während der Gültigkeftsdauer zur Ueder⸗ 
ſchteilung der Greuze nach beiden Seiten ohne 
Begrenzung der Anzahl der Fälle. Vor dem fſedes⸗ 
maligen Ueberſchreiten der Grenze (außer dem erſten 
Mal) muß der Paß durch eine der Auslaudspäſſe 
ausſtellenbeu Behörden viſiert werden. Der Aus⸗ 
laudspaß kaun nach Ablauf feiner Gältigkeitsdauer 
für einen weiteren Zeilabſchnitt von ſechs Monaten 
erneuert werden, unter Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten, die für die Ausſtelluug eines neuen Paſſes 
gelten. Der Auslaudepaß wird grundſäßlich au 
den Namen einer Perſon ausgeſtellt. Auf Vetlau⸗ 
gen des Geſuchſtellers kaun für die ganze Fa⸗ 
milte ein gemeinſchaftlicher Paß auszeftelli werden, 
in den eingetragen wird; a) bei Euteichtung der 
Gebühren, wie für einen neuen Paß, nur die Ehe⸗ 
frau; b) ohne Erhebung von Gebühren — Kinder 
von 14 Jahren au, mit dem Vorbehalt, daß, wenn 
die Streichung eines Familiengliedes aus dem Fa⸗ 
milieupaß notwendig iſt, der betreffenden Perſon 
der neue Paß gegen Entrichtung der gewögulichen 
Paßgebühr auf Grund des Familienpaſſes aus ge⸗ 
ſtellt wird. Zur Erlangung des Auslaudspaſſes 
wendet ſich die betreffende Perſon an das hierfür 
zuſtändige Amt ihres Wo noris, in dem ſie die letz⸗ 
ten ſechs Monate fländig gewohnt bat, Die Ges 
bühren für einen Anslandspaß betragen außer den 
Stempelgebühren 600 Mark; das Viſum koſtet 
200 Mark. 

"Die Kriegsgewinnſtener. Der „Mor 
nitor Polsk!“ veröffentlicht eine Vekauntmachung 
des Finauzminſſteriums, anf Grund welcher die im 
5 1 der Verordnung vom 12. Nai 1920 enthaltene 
Ausdehnung der obligatoriſchen Kraft des Dekreis 
vom 5. Februar 1919 bezüglich Einführung der 
Kriegs⸗Gewiunnſteuer in den ehemals ruſſiſchen Str 
bieten auf Gewinne, bezw. Einnahmen in den Fahren 


früchten! Den Staat vom Einflaß auf den Um⸗ 


Kinder zen A % 18 Jihren — 50 P. Aers. Dieſe giele Heiße Tage mit Gewillletneigung bringen, 

Und ganz Palen katſcht Beifall. Anordun⸗ tauadiſchen Behörden blelot beſtän⸗ Begründet wirs dieſe Vorausſicht damit, daß der 

Und fat gleichzeitig mit dieſzar Meteil betrat dig ie . tn e beziehen ſich lediglich anf Winter eine zu babe Tempetalurbaſis für den 
At l 1 


der neue Bp flegungsmiuiſte: Ge Gredzucki die Lana de aleuerſchalt / ommeudey Sommeraelafien hat. 


1,0, rüft die Deulſche Bereinſaung im Sein zwecks 
Br ſerftaktung liter ihre Tätige t 
klar, ere zumen 
he »VEISQHIINEN 
9 E 
000 A 
ein, und zwar: 
in 3 
um Uhr nachmittags, 
in Lodz, am Sonntag, den 24 Anril im 
in Rabtanice, am Montag d. 25. April, 
um 6 Ubr nachm in d. Turnhalle, Al. Koseluszki. 
Superintendent Sarssew aki, Datschko, Tpik- 
kermann, Friese. 
zu dieſen Verſammlungen bertzlichſt eingeladen. 
wirt bafts Schule. Am Miltwoch, den 20. d. 
Mie, würde eine Hädtifche Hauswirtſchaftsſchule er⸗ 
turableilung beim Magiſtrat entitanden iſt. Die 
Säule befindet ſich in der Radwaunsfaſtrahe Nr. 42 
Das Un errichtsprogr zum beſleht aus 2 Teilen 2 einem 
theorctiſchen und einem prakliſchen. Der Iheoretifche Teil 
Kinderhyſiene, 2) Phuſik und Chemie in der Haus⸗ 
witlſchaft. 3) Rechnungsweſen und Hausbuchhal⸗ 
tunen; der praftiſche Teil umfaßt: Unterricht 
im Nähen und Zuſchneſden, 2) Zubereltung von 
non Kuchen, Brol, Torlen und Eiumachekuaſt, 
Waſchen und Plätten, 5) Geflügelzucht uſw. Der 
bühr beträgt 200 Mk. Die Leiterin der Schule IN 
Fran Nakielska. Anmeldungen werden noch ange⸗ 
Eröffvnngsfeſer nahmen teil: der Schulinſpektor 
Herr Grablauski, Präſident Rzewski, der Lelter der 
„Errichtung eines Keeis⸗VBolkshauſes. 
Auf der letzten Sitzung des Lodzer Kreis⸗Seimits 
ſchloſſen, zur Erinnerung au dle Konſtitutlon ein 
Kreis⸗Volkshaus zu erbauen. Für dieſen Zweck 
aufgenommen, Das Budgel für 1921 ſieht an 
Ausgaben und Einnahmen die Summe von 
* Regalljierte Verelne. Die Lodzer Wo⸗ 
je wodſchaft legaliſterte nachſtehende Vereine: 1) Ver⸗ 
dermeiſter⸗Vetein in Lodz, 3) Verband der fübiſchen 
Maurer- und Töpfer in Lodz, 4) Verein der Fa: 
auf den Namen der Maria Konopulcka in Losz. 
„Spenden für das Greiſen heim. Das 
ichen Keun inis, daß in den Monaten Januar, er 
bruar und März d. J. zugunſten dieſer Juſtitutlon 
Verwallung des flädliſchen Schlachthauſes 208 Pfd. 
Alelſch, vom 1. polniſchen Damenkomitee 499 Pf. 
Büdlermeiſtern 3 Sack Weſzenmehl, von W. Kop⸗ 
czyuski 145 Pfd. Striezel, vom 4. volnilden Dar 
hensmiltel - Unterſuchungsamt 853 Liter Süß⸗ 
milch, von Herrn Vernowſez 1 Korzee Kar⸗ 
Heren Korwacki eine Tonne Kraut, geſammelt in 
der Drogen handlung von J. Koprowski 467 Mk. 
Henoſſenſchaft J. Smaczunski, T. Miioberzti und 
J. Michlewski 500 ME, vom Ordens⸗Provinzial⸗ 
„Fteien Preſſe“ 18,977 Mk., von A. H. Beo⸗ 
nowski 1000 Mk., per Poſt zugeſchickt 100 Mk., 
mitlelung der St. Triuitatis⸗Gemeinde 62,464 Mk., 
vom Verein der vereinigten Fleiſchermeiſter 11,428 
gerich! des 1. Bezirks der Stadt Lodz 200 Mk., 
von Ftl. Ogorek und Frl. Kaczyuska 285 Mk., von 
Mk., von N. N. 500 Mk,, von den Augeſtellteu 
des landwertſchaftlichen Handelsbereins 6058 Mk., 
durch Vermiltelung des Fel. Zinke 280 Mk., durch 
Vermittelung det Frau Miller 900 Mk., von Herrn 
Bleicherei der Fabrik von K. Scheibler 1140 Mk., 
von M. Szmide! 1000 Mk., von den Arbeitern der 
ezamsti 800 Mk., durch Vermittelung der Re dak⸗ 
tien des „Nozwuf“ 400 ME, durch Vermittelung 
20 Mk., durch Vermittelung der Adminiftration det 
„Neuen Lodzer Hin," 22,578 Mk. 
, Kaſſieter: B. Hafftfte ln. 
Vom Vodzer Muſikverein „Stella“. 
au der Zarzewska⸗Straße Nr. 64 feine ordentliche 
Generalverfammlung ab, Zum Leiter der Verſamſm⸗ 
kanntgabe der Protokolle der letzten Generalver⸗ 
ſammlung und der Monatsſitung, ſowie des Rechen⸗ 
Zunächſt wurde der lanjährige, verdſenſtvolle Präſes 
des Vetelus Herr Theodor Pilz zum Ehrenpe äſes 
Herr Odfar Deeblee je, zum Bſtepräſes Here 
Dekar Firael, zu Schrififührern die Herten Julius 
Schimon und Theodor Schmidt, zu Archivaren Ed⸗ 
mund Schön und Karl Widemaun, zu Witten Karl 
miſſion die Herren Saunar, Horkig, Skurzewekt un 
Vogel. Die Leitung des Orcheſters blewwt nach wie 
bett Bräutigam. Zu Statoſten des Occheſters wur⸗ 
den gewählt die Hetren Stefan Stasgyea, J. Piet⸗ 


Auf Grund des sh vom 8, Moril 1919 
{ 
1 

gert, am Sonnabend, den 23. April. 
Skala Theater, Ceglelnſana 18, um ½ Uhr nachm u. 
Sprechen werden die Ubgeordneten Mashach, 
Alle Kreiſe der dentſchen Pepölkerung werden 
MNöffnung einer ſtädtiſchen Haus⸗ 
öffne, die auf Initiallve der Bildungs⸗ und Kul⸗ 
und iſt täglich von 8 bis 1 Uhe mittags tällg. 
umfaßt folgende Gegenſtände : 1) allgemeine und 
tung, 4) Bürgerlehre, 6) wirtſchaftliche Uuterhal⸗ 
beicheidenen und beſſeren Mittageſſen, 3) das Backen 
Unerrichtskurſus iſt einjährine Die Einſchreibege⸗ 
nommen, es ſind noch 80 Plätze vakauk. An der 
Vildungs⸗ und Kulturabteilung Dr. Kopeſnski u. a. 
wurde auf Antrag des Staroſlen Remiszewski bee 
wurde in das Budgel die Summe von 1 Million Mark 

38,069,470 Mark dor. 
en der Tabakhändler 2. Klaſſe in Lodz, 2) Schuei⸗ 
vrikonten der Textilinduſtrie iu Lodz und Verein 
Komitee des Greiſeuheims belngt hiecmit zur öffent⸗ 
nach ſtehende Spenden eingefloſſen find: Von der 
Brot und 4 Pf. Facinzucker, von den Vereinigten 
menfomitee 56 Pfd. Brot, von dem staatlichen Le⸗ 
toffel, von Herrn Petrykoweskl 208 Pfd. Kraut, von 
90 Pf., von den Augeſtellten der Texlilinduſttie⸗ 
Geiſtlichen 1000 Mk., buch Vermittelung der 
von Baton Jul. Heinzel 20,000 Mt, durch Ver⸗ 
Mk., von Herrn Kreſſel 200 Mk., vom Friedeus⸗ 
den Mitgliedern des Greiſenheimskomtilees 1500 
durch Vermittelung der Frau Stiller 1510 Mk., 
H. Macher 100 Mk., von den Handwerkern der 
Fabrik M. A. Wiener 200 Mk., von Z. War⸗ 
des „Rurjer kudzkt“ 1500 Mk., von Herrn Her kt 

Vorſitzender: E. Tiſcher. 

Am Sonnabend hielt genaunter Verein im Lokale 
lung wurde Here Julius Radke berufen. Nach Bes 
ſchaftsberichts unkde zu den Wahlen geſchritten. 
ervaunt. Schaun wurden gewählt; zum Präſes 
Rabe und Richard Eulenſels, zu Kaſſterern Artur 
ker, J. Füge und A. Szymanski. Meviſionskom⸗ 
vor in den Händen des Kapellmeiflers Herrn Ro⸗ 
Jewöki und Vielemwfez. Veſchlolleu wurde. einige 


Touzwergulgen zu verauſſaſten, 


ur Auſchaffung neuer Un formen dienen Tollem, 
vie weiteren Augelegenheften waren Interner 
Natur. 

„Streikaktion der VBankbeamten. Im 
Zutammenhang mit ien Streik der Binfbegmien 
in Wotſchan haben fih in den letzten Tigen auch 
die Filialen der Marftinier Handelsban:? in der 
Provinz dieſem Streit angeſchloſſen. Ya geſlern 


haben auch die Beamlen der Lodzer Ableilungen 
der Warſchauer Bauken die Arbeit nieder legt. 

e Spenden für Temlinarlſten. Zaguoſten 
der notleidenden Seminariſlen ſpendeten: Herr Hund 
Ramiſch 1000 M., Herr Vrund Ramſſch 1000 M. 
und Here Fr. Cyan 1000 M. Den edlen Sven, 
dern daukt herzlichſt und wünfcht unſeres Wolles 
Segen. 1 Paflor J. Dieſrich. 

„AAnſteckende Krankheiten und Todes ⸗ 
fälle. In der Zeit vom 10. bis 16. Avril 
erlrankten: Am Flecktyphus 12 — 2 Todesfälle, 
am Untetleibstyphus 14 — 1 Todesfall, am Rück⸗ 
fallfleber 3 —, an Scharlach 7 — 2 Todesfalle, 
am Diphlerltis 4 — 2 Todes älleſ, an den Röteln 
18 —, am Keuchhuſten 1 —, an der Gehicneul⸗ 
zündung 4 — 8 Todesfälle, an der Roſe 1 —, au 
der egyptiſchen Augenkrankheit 1 — und ven den 
Schwindfüchtigen verſtarben 28 Perſouen. 

»WVerſuchte Kaſſenſprengung im Mar 
giſtrat. Vocgeſtern vernahm der in den Räumen 
der Hauplkaſſe des Lodzer Magiſteats am Neuen 
Ringe Nr. 14 auf Poſlen ſtehende Poliziſt Joſef 
Wala eln verdächtiges Geräuſch, das von der Decke 
des Zimmers draug, in welchem ſich der Geldſchrank 
befindet. Der Poliziſt alarmierte den Kaſſenboten 
und dieſer wiederum ſeßzte hiervon ſogleich den 
Präſidenten in Kenntnis, Man forſchie nach und 
fand, daß Elubtecher bereitd in die Dede des 
Zimmers ein Loch von etwa einer Qnadratelle ger 
macht halten. Die Verbrecher kamen über das 
Grundstück Nr. 1 In der Sreduſa⸗Straße, erreichten 
das Dach des Parterregebändes, in welchem die 
Hauptkaſſe des Magiſtrats untergebracht iſt, und 
gelangten in einen niedrigen Bodenraum. Hier 
durchbrachen ſie bereits den Fußboden und nur 
dank des Poſtens wurde der Kaſſeueinbtuch nach 
dem Muſter des im Bezirkskommands der Staat» 
polizei verübten vereitelt, Man ift der Meinung, 
daß iſchechiſche Geloſchrankknacker zu Gaflipielen 
nach Lodz gekommen find, Die Geheimpollzel hat 
die erforderlichen Recherchen bereits aufgenommen. 

* Zur Kaſſeuſprengung Im Polizei- 
kommando. Augeſichts der Erklärung des be 
leiluugskommandanten des Unterſuchungsa mies Heren 
Weyer in Sachen der Kaſſeuſpreugung im Bezirks⸗ 
kommode der Staatspolizei, daß die von uns ge⸗ 
brachte Notiz über den Verlauf der Unterſu hung 
von Aufaug bis Ende erdacht fei, haben wir bei der 
Gendacmerieverwaltung nähere Jaformationen eins 
geholt. Demnach wurde gleich am nächſten Margen 
nach verübter Tat auf Befehl des Gendacmetſe⸗ 
Majors Anlauf der ältere Gendarm Wladyslaw 
Nobarzyusfi mit dem Spüchund „Lux“ nach dem 
Gebände des Bezirkskommandos der Staatspollzei 
in der Kilfuski⸗ Straße 130 abdeleglerkt. Der Hund 
nahm Wit terung und lief nach dem Boden raum, 
wo auch Spuren von Barfuſigängern euldeckt wur⸗ 
den. Weiter führten die Spuren nach dem Nachbar⸗ 
grundstück 188 und von hier duch eine Zaunlücke nach 
den Grunsftüd iu der Targowa⸗ Straße 41. Dort 
verliefen ſich aber die Spuren und der Gendarm 
ſtellie ſeine weitere Unterſuchung ein. Die weitete 
Unterſuchung übernahm die Geheimpolizei, die dem 
Gendarmen auch mitteilte, daß bereits Verhaftungen 
vorgenommen wurden. Daraufhin esſchien in den 
Zeitungen die Notiz von der Feſtuahme der Ver⸗ 
brecher. Ueber die weitere Unteeſuchung in dieſer 
Angelegenheit wird Stillſchweigen gewahel. 

* Todesurtelle. Von den Krlegsgerichten 
wurden zum Tode duch Erſchießen verurteilt 1 1) 
Wegen Deſertion zum Feinde und Veruutreuung 
non Staatseigentum die Soldaten Elias Krebs und 
Joſef Krawiec, 2) wegen Naubmard die Koſaken 
Jan Meloner und Nikoſor Suchin, ſowie die 
Soldaten Joſef Buezylo und Konſtauſy Docozkie wie. 
Alle Urteile wuncden bereits volljicedt, 

Fabrilbrand. Geſtern nachmittag kurz 
nach 8 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem Brande 
in der Fabrik von Kwasner und Lindenfeld an der 
Katl⸗Sttaße 11 alarmiert, Das Feuer entſtand 
im Parterre der Fabrik im Kiempelraum und über⸗ 
trug ſich an den Trans miſſionen nach dem zweiten 
und dritten Stockwerk. Au der Brandſtälie er⸗ 
ſchienen der Reihe nach die Löſchzüge 2., 1., 8, 4. 
und 5. der Frein igen Feuerwehr, die eine Ener» 
giſche Retlunge nne führten, Ueber drei Stunden 
dauerte der Kampf mit dem verheerenden Element, 
das die ganze Fabrik einzuäſchern drohte. Dank der 
um ſichtigen Leitung des Kommandos gelang es aber 
des Feuers Herr zu werden, fo daß nur Teile der 
großen Fabrikſäle beſchädigt wurden. Durch die 
eindringenden Waſſermaſſen haben auch die Ma⸗ 
ſchinen ſtark gelitten, Die Urſache des Feuers, das 
einen Milllonenſchaden anrichtete, iſt bisher noch un⸗ 
bekannt. 


* Gefundene Kindesleiche. Auf dem 
alten katholiſchen Friedhof wurde vorgeſtern die 
Leſche eines ueunge borenen Kindes männlichen Ges 
ſchlechts gefunden. 

Aus dem Fenſter geſtürzt. In Haufe 
Sienkiewiczſte. 22 jlürzte geſtern früh das 17jährige 
Dienftmädhen Teodora Kundleeka aus einem Feuſter 
der erſten Etage in den Hof hinab und trug ſchwere 
Verletzungen davon. Die Verunglückte wurde mit⸗ 
tels Rettungswagen nach dem Pozuauslbiſchen Hoſpi⸗ 
tal gebracht. 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Heute abend 
das Drama „Dziady* (Die Toteuſeier) 
Mickie wiez in Szene. 

Die letzten Konzerte des Lodzer Sin⸗ 
fonie⸗Orcheſters. Am Sonntag, den 24. 


geht 
von A. 


g N und | Todestag 
Montag, den 25. d. M. beendigt das Logzer Sin“! Magiſteal den „Wakecki⸗Piatz“ in „Naposs ae Plage | 


deren Elunahmen konſe-Orcheſter, werner ſich ine die Sommermenate umzadeneunen und auf dem Square 


nach Cit hocſuek begiht, die Roter 
8. Nichmittasskoniert leit 
auf, Das Programm 
Tihafkowsky und das 


mit Dir. Seuſe 
zertlalſon. Int Zomutn 
der Molift Joſef C 

enthält die 4. Sin fene -y 
Bioliufsizert D-dur vor emſelben o oo nliſten. 
Dir, Br. Sie. Hu Sehen um 54, Mer findet 
das 10. Volkskenzert unter Leitung Be. Sue Til. 
Das Konzert wird diesmal der ſtalteniſchen Muſt! 
nevinmet fein und durch lilerariſche Konferenz von 
Frau ſkiſenska eingeleitet werden. Ils So wirkt 
der Piauiſt Eduard Praz ue ſoski mit. — Des letzte 
Abounements⸗Konzerl am Montag, den 25.5, M. 
leitet der berihmte Dirigent Franz Schalk, dee Ge⸗ 
neraldireflor am der Staatssper in Wien und ſtän⸗ 
diger Dirigent an der Wiener Philharmonie. Dir. 
Schalt iſt eine Perſöulichkelt, die in ganz Europa 
aut bekaunt und von der Kritik als Repräſentant 
der großen Kunſt gewürdigt wird. Die Konzerle 
unter Leitung Dir. Schalk erfreuen ſich in London, 
Paris, Berlin und anderen Großitädten koloſſalem 
Erfolges. Für das Programm in Lodz dal Here 
Schalt die Einleitung zur Op. „Meiſterſiuger“ von 
Wagner, die 5, Sinfonie von Beeldoven und das 
finf. Poem „Till Eulenſpiegel“ von Michard Blrauß 
gewählt. Karten find im Konzerthauſe zu haben. 


Sport. 


Ein Sporttag in Lublin. Am zwellen 
Pftugſtfeſettag, den 10. Mat 1921 fladet anf Ini⸗ 
tiative des Herrn Motors Grabowski in Ludlin, um 
die Liebe unter den Soldaten und der Jugend zum 
Sport zu wecken, eine große ſporiliche Beranſtiſtang 
ſtatt. Die Senfation des Tages wird eln Wettlauf 
durch die Stadt Lublin nach dem Mufler des „Bel⸗ 
vedere⸗Wettlaufſs“ fein, Außerdem gehören zum 
Programm : Läufe, Springen, Werfen, Aulage von 
Te lephonlinien und Fußballmatich zwiſchen zwe 
Militärmanuſchaften. An dem Sporktag in Lablin 
werden dle militäriſchen Sportfreunde des ganzen 
Lubliner Geueral⸗Vezirkskommanbos teilnehmen, 


— — — 


Aus der Provinz. 


Zgierz. uther⸗Wormefeler ber 
evangelifgen Schul lungen d. Der 400⸗ 
jährige Gedächtnistag des mutigen Bekeuntuiſſes 
unſeres Luthers, das er vor Kaifer und Papſt abs 
gelegt hat, iſt auch von der evangeliſchen Schulſugend 
ſeſtlich begangen worden. Am Montag, den 18. 
dem eigentlichen Bekeuntuistage, verſammelte ſich 
die ganze evaugeliſche Schuljunend, auch die des 
polniſchen Wymnaſtums, mit ihren Lehrern 9,11 
Uhr vormittags in der Kirche zu einem Goltes⸗ 
dieuſte. Herr Paſtor Fazmaun hielt eine tiefdurch⸗ 
dachte und dem Verſländniſſe der Kinder ſehr gut 
angepaßte, eindrucksbolle Predigt. Herr Paſtor Falz 
mann, der durch feine ausgezeichneten, durchgeiſtigten 
Predigten ſich iu kurzer Zeit die Liebe und Achtung 
weiteſter Kreiſe erworben hat, hat bei dieſer Gele⸗ 
genhelt bewieſen, daß er auch ein Meiſter der 
Kludetpredigt if, Der Kinderchor der Valksſchule 
fang mit Orgelbegleitung recht ſtimmungsvoll das 
Lied: „Die Himmel tühmen“. Um 5 Ühe nach⸗ 
mittag verſammelten ſich die Kinder mit ihren 
Elteen im großen Saale des Gemeindehaufes zu 
einer Nachfeier. Eingeleillet wurde dieſelbe durch 
eine kurze Auſpra he des Herrn Paſter Falzmann. 
Und daun folgten in ſchöner Reihenfolge Vorträge der 
Herten Lehrer des Deutſchen Gymmaſinms und der 
Volksſchule, Gedichte und Chorgeſäuge der Schüler 
und Mufllvorkrä,: der Herren Lehrer E. Bunn 
— Klavier und O. Auerbach — Violine. Hert 
Lehrer Breier unter ſtrich in feinem Vortrage, daß 
Luther nur darum ein jo mutiges Bekenntnis hade 
ablegen können, weil er ein Deulſcher war. 
Wäre er ein Schwede, Franzoſe oder Eugläuder 
ge weſen, hälte er es nicht tun können. 

Anm. der Red. 2 Herr Lehrer Breier geht wohl 
zu weit, wenn er behaupten will, daß nur die Deut⸗ 
ſchen mutig fein können. Derartige Einſeitig keiten 
müßten vermieden werden, 


Pablanlce. Zum Andenken au ihre verſtor⸗ 
bene Mutter Frau Amalie Kruſche geb. Kreske 
ſpendeten die Hinterbliebenen 3000 Mk. für den 
chriſil. Wohltätigkeitsbereinz 8000 Me. für das eo. 
Greiſeuheim, 3000 ME, für die en, Kinderbewahr⸗ 
auſtalt, 3000 Mk., für Innere Mifſlon, 3000 ME 
fürdie kath. Kinderbewahrauſtal! 
wofür den Spendern herzlich gedankt wird, 


Aus Warſchau. 


— Zur Cein ner ung an die Kon 
kitntiom Am 16. d. M. fand beim Seim ⸗ 
marſchall die erſte Sitzung der Kommiſſlon ſtatt, 
die auf Grund des Geſetzes vom 17. März 1921 
in Sachen der Erbauung einer Kirche der „Vor⸗ 
ſehung Gottes“ einberufen wurde. Anweſend waren: 
der Kardinal Dalbor, der Warſchauer Erzbiſchof 


eine Sedenkiafel 
anzubeſingen. 

f — Der Blfenbahnminifier Ing. 
Zaftnort beſuchte am Donnerstag, den 21. 
F. M. vormittags, die Elſenbahnwerkſlatten au der 
Chmielnaſtraße und überzeugte ſich durch den Augen⸗ 
wie ſie 


ſchein von der zußerſt ergiebigen Acbelt, | 
won de Mteften Angeſtellten nicht gedacht wird. 
Es gen i feſtzuſtellen, daß in diefem Monat die 


Ausbeſſecung von 8 Loko toben durchgeführt ware 
den iſi — ein Mekord, wie er biöhee uſcht erreicht 


morden war. Der Miniiteer uukerhielt fich mit 
allen Abteilungsleitern und den Arbeitern. Die 
Arbeiter balen um Auf e erung ihres Diiein, 


der Min'ſter ſagte ihnen ine volle Unter ſtätzung 
ju. Bein Verlaſſen der Jerkſtätten brachte den 
Miniflee dem Vorſleher der Wealſtätten und den 
Leltern feinen Dauk und Anerkennung für die er 
(prießliche Arbeit zum Ausdruck. 


Nene Verwicklungen 
im Fernen Diten. 


Delfinyfors, 11. April. Der Ferne Oſten 
fieht neuen Verwicklungen entgegen. Nach dem Miß⸗ 
erfolg einer von fopanifher Seite uuterſtügten 
monarchiſtiſchen Berihmörung in Wladiweſtok ordnet 
nunmehr der Oberbefehlsgaber der japanifher 
Beſatzungstruppen die baldige Beſetzung des S:bieted 
zwiſchen Nikolaſewsk und Softjsk an. Ji Wladi⸗ 
woſtok iſt der weißgardiſtiſche General Lo hwißzkt 
verhaftet worden, was mit der Eq üdlerung des 
monarchiſtiſchen Pulſchverſuches in Zuſammenhau g 
gebracht wird. Auch in Chacbin dauern die Rei ⸗ 
bungen an. Die Gruppen Semenowe, Ungern⸗ 
Stetnbergs und Kappels kaufen Waffen ein. Die 
chineſiſchen Behörden verfolgen aufmerkſam die 
Entwicklung der Grelguiſſe. Die So pfelpreſſe 
ſchreibt, daß der Plau beſtehe, aus der Mongolei und 
der Mandſchurel einen Pufferſtaat zu bilden, In der 
Republik des Fersen Oſteus find Streitigkeiten 
wegen der Frage der Lostrennung Kamiſchelkas 
eniſtanden. Die Sozialiſten proleſtieren gegen dis 
Abtretung von ausläudiſchen Konzeſſiouen an Kamt⸗ 
ſchalka. 


Münzprägung in Rußland. 


Danzig, 21. Apell. (Pat.) Aus Reval wies 
berichtet, daß die Sowfel⸗Regierung die Prägung 
von Münzen von neuem aufnehmen wird, wabel 
1242 Arbeſtee Beſchäſtigung finden. Die neuen 
Münzen werden dem melriſchen Syſlem angepaßt. 


Die Unruhen in Italien. 


Mom, 21. April. (Pat.) Die Blätter be 
richten über neue blutige Zuſammenſtöge zwiſchen 
Faseiſten und Sozialiſten in ver giedenen Deis 
ſchaften. Die Regierung hat energiſche Auerdnungen 
angekündigt, um die Ruhe anfrechtzuerhalten. 


Telegramme. 


Die monarchlſtiſche Bewegung in Ungar 


Wilen, 20. April (Polpreß.) Aus Budape ſe 
wird dem „Achtuhrblatt“ berichtet, daß die unge⸗ 
riſchen Monarchiſten im Mai nach Loudou, Paris 
und Rom Deleglerte entſeuden werden, um den 
Boden für die Rückkehr des Exkaiſers Karl ande 
führlich zu erforſchen. Gleichzeitig werden die Delc« 
gierten, die über bedeutende Mitlel verfügen, bes 
strebt fein, mit Hilfe der Preſſe des Auslandes die 
öͤſtentliche Meinung der Großmächte enlſprechend zu 
beeinfluſſen. Die ganze Aktion leitet Graf Audraſſy. 

Der Präſident des Kabinetts Graf Bethle n 
erklärte in der Nationalverſammlung, daß die Ides 
der Rückkehr Exkaſſer Karls in den weiteſten 
Schichten des ungariſchen Volles immer mehr An⸗ 
hänger finde. 

Ju vielen Ableilungen der ungarlſchen Armee 


ift ein Aufruf an die Soldalen verbreitet. In 
dieſem aus Enzern eingetroffenen Aufruf dankt 
Karl den Soloaten für die Beweiſe aufrichtiger 


Zuneigung für ihn während feines 
halts auf ungariſchem Gebiet, 


Gegen die Einwanderung nach Amerika, 


Wiſbington, 21. April, (Pat.) Staals⸗ 
ſektetac Holſey auterbreitete dem Kongteß Dokus 
mente, auf Grund deren er ſcharſe Anorduungen 
gegen die Einwanderung fordert. Er führte dabe 
aus, daß zunachſt die Einwanderung aus Armenien, 
Gruſien und Rußland verboten werden müßte. 


Warschauer Börse, 


Notlerungen vom 21, April (Pat.) 


gezahlt. 
% Anl. d. St. Warschau 101/10 — 
0% Anl d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 112—114—11$ 
4½ Plandbr. d. Bodenkred. Ges. 259 —256 


kurzeu Aufent- 


Kardinal Kakowski, der Vizemarſchal Maf, ſowie % „„” 7 8 ni REN nee 
der Stadiptäſident Herr Oezewitell und + Vor⸗ 4% 0 0 ie; iS Sorge ER Bee 
ſitzende der Stabiverordnetenverfammlung Herr "Bargald 
Baliuski. Es wurde Über die Wahl des Grund⸗ 3 Verkauf Kaul 
ſlücks beraten, auf dem die Kirche erbaut werden eee & 1260 l Ti * 
ſoll. Es kommen drei Grundſtücke in Betracht:; . RR N RE — 
auf dem Mokotower Felde, in Kamſonka (Vorſladt Duma Rubel & 100 71 — 
Pars“ ur auf dem Plage in der Mjazdower ar 5 800 55 
Allee gegenüber der orthodoxen Kirche. Man bes : 8 ae 5 
ſchloß einen Konkurs auszuſchreiben, force Spenden- Pfund Sterling De a ie 2 
ſammlungen zu veranstalten. Bisher ſind für den Deutsche Mark e — 
re der neuen Kicche 1,000,000 Mack ein. | Tscheeho-Stowakische Kronan = * 
ge floſſen. Aktien: 

— Das Budgel der Stadt War⸗ e e Lui > 
ſchau für das Jahr 1921/22 wurde in elnee Höhe |Kreditbank in Warsch. III 27502575 
von 8 919902717 act darunter Diskontoban in Warsch 25 


aufgeſtellt, 
315 175,847 Malt zur Deckung des Deſtzits und 
3, 949,902,742 Mk. Ausgaben. 

— Kouſtitu tions- Platz des 
März Der Magiſtrat beſchloß zur Eriunetun 
au die Beſchließung der Kouſtitution den „Theater 
platz“ in „Nouſtuntiousplaß des 17. März" umzu ⸗ 
deuennen. 

Napoleon-⸗ Platz. Um den 100. Jahres 
Napoleon I. zu ehren, deichſoß der 


17. Bor!kowski. ; 


E 27 
8 Meat 8 28 
0 1 N 


Lodzer Kaulımannsbank, . 
Kleinpoln. Bank in Krakau. 
Ostrowieoker Gesellschatl 


« 2700—2000—2700 

» 23 0—2850 

2200 —2250 
250-2700 
20300 — 20000-20150 


6575 —6575 


a wien „ „ „ 


7 


irley s 


‚ipop « 
ER AZ 
“es, der Zuckerfabriken 
Starachowice für 500 Alk, 
Zawiereie , 
Zyrardow . 


BIER IS 


— manner ee, 
6 
ieee eee 


et EF HOT HII , 


Sofortige Lieferung 


Sreifbar 


un 2 


Sygvizsreisiaung „UNION“ 
Damenabteilung.- 
Am Sonntag, den 24 a c. neranltalten wir im 


Lokals des irchengeſangvereins d. St. Johannisgem ide 
Nawrot-⸗Straße 31, einen 


auß 2 FKimmern und Site al | 
relſehaller au ves! kanten, Ver 
kteltauerſir. 2003. 0 „zwiſchen 

1718 


und 6 lior acm. 

Gate Unterhaltungs⸗Rachmittag 
nn ER LUMEN r Damen, zu dem uulere Mitglieder und eingeführte Gäſte höfl eingeladen 
gchlaf⸗- 5 Speifesimmer- 5 5 — Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Cinkichluag 8 | Der Borftand der Damenadfeitung. 
800 Automobll⸗Decken und aD "+ 5000 Stück Nene-Süttel; 30,000, Stück blaue ale . 29 Ne P. 8. Die Herren werden gebeten, ge egen 7 U 7 Uhr abends zu erſchelnen. 
Arbeſter-Auzüge: 40/000 Stück \ Unzüge: 20.000 Stück Herren- Anzüge: Herren⸗ N. beten 11 eee 
Ulfter; Dameıt=\Iliier; 0.000 & wollene Schlabeckon, 140100 und 1604235; 


größerer Bolten Drillinanstige, siinerhandichuhe, Futterſäcke. Fliegeranzlige, Gummſ⸗ 


Stoff decken. Gummi ⸗Regenmäüntel, Am -Pellerinen, . Hufstlen, 
Bensinkannen, Greutghacken, Plonteripaten, Untformen, Wickel damaſcken, 


Arbeiter- Schnflrſchune, 


eder welten, Oelmantel, Sccken, Untarwäſcke, 
Feld- 


Strok-Sacke, Jute-Sdcke, Sattel- Deen, Avmee- Ferniprodier ſowie 
Armes- Rabel div. Dimenfionen und dergl. mehr. 


Silanſragen erbittet 


Gewerkichaft „Ehlens“ 


Dülowitrake 43. 


Berlin, W. 67. 


ELS&Co. 


i H. 


H.BART 


Grosse Mühle, 
DANZIG 


offerieren ihre Fahrikate aus 


WEIZENAUSZUGSMEHL 
WEIZENMEHL „Patent“ 


— — nr 


Auslandsgetreide: 


„Gedania“, halbgriffig 
entsprechend fancy clear 
WEIZENMEHL 000 A first clear 
WEIZENMEHL 00 A 0 second clear 
BR ZENDARTURIESS, grobe und feine WEIZENKLEIE 
ROGGENMEHL und REIS. 


Telegramm-Adresse : „Grossemſühle“. 


— 


* 


Fernruf 495 u. 406 


D PaAndw 
. i Praemyslowes 


regen wykwaliflikowanyceh wsöyatkich spe- 

cjalnosei, robotniköw fabryoznych, chlopo6w i daiew- 
| Be do sklepöw i na posytkl oraz stuöbe domowa poleca | 
Panstwowy Urs 2 Fosrednictwa Pracy | 
w Lodri, Al. Kosoinszki 9 telef. 184 


Nia Jahres gun Dr. . GOLDFAR3 


Haut- und wenerischz Krankhaite 
1. Verleſung des Berichts Über die Jahres⸗Gene⸗ ka- 
ral-Werſammlung vom 0 Juni 19: re e r TE, ERBE Wulesanska. 


0.5 Spkechſtunden: Von 9 — 12 vormittags und. 
2 Werleinng des Berichts über die Tätigtelt des 5 n 
Vereins für das Jabr 12011 5—7 br nachmittags, flie Damen von 5— 6 ihr 


nachmittags. Sonntags W 5 5 12 früh. 
5 Verleſung des Kaſſenberichts. dem 78. 20 roku. O. O., K. 
4 Bad. des Vorstandes 2 — r 


Gong - Lechuller 


des 70 Stiftungstages. 
2 Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. 
7. Anträge. 
im mittleren rg e nee SENDE 896 
bereilchule, mit Praxls in der 
Garn, Strumpf⸗ und Stückfärberel ſowie auch 


Anträge find 8 Tage vor der General⸗Verlamm 
fung beim Vorſtande ſchriſtlich einzurelchen. 
Wolitüdtärberel ſucht Bolten als Färb 
der in einer Sarbentabrit. Dardermeliter 


Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet 
Angebote unter „Z. 60.“ an die Geſchäftsſtelle 


Der Dorliand. 
ds Blattes erbeten. 1605 


Aal) kat Arenen „ana“, Lad. 
Stehender 


e Da mpfkeſſe 10 


9 einprich findet im Lokale des 
4. Zuges Der Freiwilligen Feuer⸗ 
ca. 10-12 0 9 N. kaufen geſucht. O 
„& M. an die Exv. ds. Bl * 


Lodzer Männer - Geiang- Verein. 


Sonnabend, den 7. Mai 1921 im 

Saale des Schul. und Bildungs⸗Wereins, 
Wetrikauer Straße 248 um 5 Uhr nach⸗ 

mittags im ersten Termin und bei 15 75 

nügender Beteiligung um 8 Ude abends 

im 2. Termin ahne Rückſicht auf die 

Zabl der N 


wehr, Zargewsta 62/64 ein 


Alf ffee⸗ Alünz chen 


für 0 glieder und deren Ange⸗ 
börige att. Die Herren Mit⸗ 
aleder ben blermit hört. gebeten, recht zahlreich 
zu exſcheinen — Bälle willtommen! 


Der Dorltand. 
Muſikleitung Kapellmeiſter A. chenfela 
ee 


— — 2 —— 


Routinierte 


Ralſiererin 


der poln. und deutſchen Sprache mächtig für ein 
Garten Etabliſſement zum ſoiortigen Antritt geſucht. 
Oherten mit e e und Lebenslauf an 
die Exp. d. Blattes ſub H K. A. (Z. erbeten. 


= Geluckt wird ein 


Walkmeiſter 


für 5 Mllitärtuche, Stricke und Halbwoll⸗ 
waren. Off. erb. unter F N 100“ an die Exp ds. 


Blattes 1 ee 


Brilignten, Gold, Silber, Dinmanten, Petlel. 


alte künſtliche Zühne und Garderoben. Zahle gute 
reife. Bitte lach zu iberzeugen ee inerlte.7 
rechte O izine, 4. Stock 3. Milli, 


Sporivereinicung!| 
„uin“ bodz |) 


n Flaki. 


Der Wirt. 


5 


— 


9 
inte am hieſigen tage befindliche 


und zwirnerei 


15 ab 1. Juli d. J. zu a 
der Gejehkttaitelle ds Blattes 


Lehrling 


geſucht für größeres Fabritstontor. 8. 


delniſch⸗deutſch, Schreib maſchine ev. Buchhaltung, 
arſte Kraft kann ſich melden für eine Aktien⸗ 
geſebſchaft. Schriftliche Geſuche an Dr. St. An | —— 
. Beititauerſtr. 122 N | 


vr we | 
Dolina 7. 
Tal. 088 


| pa: zyogium Bydsaszez Sand. 


an ee ee Verlierheimm I 8 Kl. ſchriſt, gründliche Kenntuts der poluiſchen u. 
erg sennailiorder. ideen Kursam lie atle Prüfungen chen Sprache erforderlich. Off. 1 eh A. 15 a 


nimm! ne Sail . auf 2 Or. 1 5 


. 


Verlag n von Ales 2 


— — 


* die die Exp. de. Blattes. 
Drewing und Alexander Milker 1 


1712 
Merantm. Rebaktenz 


Kaufe! 


Wien 


baummolenen 


Bammwoll- Feinipinnerei 


Zu erfragen in 
1717 


Offerten unter 8. 


Kirchengeſangverein „C antate“ 


Am Sonntag, den 24. April, 


ion od. Zt. 


Andet in Brombe 90 Bat 9 80 


ade 8 von 5 Uhr nachmittags ab, 


im 


Dayet- Baal Un rag. «iD. Jeuerwehrſaale Aonltantineritr. 4: 
Suter. 8 Nu. 85 0 

Inginne. Exp. j 

pre nn a Wi 


Grabe Unkerhaltangs-Abend zu Ehren des Gelang- 
m usuffererbsen, letters Herrn Kapeflmeiſfers Alois Luniat 


(Peluszka zu verkaufen ie a iin) 0. eee a e A en und 60 1 8 
fe ſſor ran oline eſchner (Cello), Profeſſor Urner avler), R. Bräu⸗ 
n 148. 710 tigam (Barlton) und Wagner (Tenor), 

In der 9 find u. a. norgeſehen Gemſſchte Chöre der mitwirkenden Vereine. 
das große „Die Allmacht“ von Schubert mit Tenor und, Baß Soſo und Klapſer⸗ 
besten en des 4. Beethonen-Trio, für Violine, Cello und Klavier. — Im 2 Zeil: 

Humoriſche Bocträge, ſowie die Aufführung eines Luſtſpieles 
Nach Beendigung des Programms Gemtiſches Beiſammenfein. 
Villetvorverkauf in der Buchhandlung von Winkop? Petrikauerſtraße 142, 
— —— — — — ͥ H—̃ — .. — —— — — 


9 euticher Realaymnalial - Derein. 


Am Montag, den 25. April a. e nm 246 Uhr 1 17 findet in ber 
Aula des Deutſchen Realgymnaſtums, Al. Koseinszki Nr. 6 


tg ste mac. Die ordentliche Hanpt⸗Verſammlung 


Teppiche, verſchiedene mit fol 
In ber Tagesordnung ſtatt; 
Fa Welle Garbero- K 1 Norte ua bad Dec 1 Hauptverſammlung 8 19. 
„Budget für da ulfahr 12 
genſtände. A. Weizman, ee 


U 
Dptelne 19, im Laden 4. Aenderung einiger 8 8 der Vereinsſatzungen. 
5 Anträge und laufende Angelegenbelten 
Mo bel Anmerkung Falls dieſe Hauptverſammlung nicht zuſtande kommen 
» ſolfte. findet dieſelge im zweiten Termmu Montag, den 2. Mai a. c. um 6 Ubr 
aus 3 Zimmern 
zu nerkaufen 


nuchm am ſelben Orte ſtatt und iſt ohne Rückſicht auf Die Zabl der aumer 
| Wetritänerjte Br Bir. 1894-8, 
Ein fait ı 1.1 


ſauden Mitglieder beſchlüßfähig. (8 14. 
Gehrod- Anzug 


zu verkaufen. Adreſſe in 
der Geſchüftsſtelle dieſes 
Blattes. | 
Speilezimmer | 
belle Giche, solider Wrbeit, 
Arsden, 13. @tlible, großer 
a Ich Nein @ctaisimmier dulik⸗ 
Eiche, fast nau, Trumau 
rob Dwars, Oitomane, Sant 
cen, Ude, Lame, gelegentlich 


n verkaufen. Petritaner 201, 
8.4 4, 2 Et. Front. 


bau- u. veneriſche Arantpeiten 


Dr. S. bewkowisz| 


Konltantinorltr. fir. 12 
Von 9—1 und 6-8 Uhr 


Damen von 3 
zew. 5/5 10 J. U. K, G, J. 46 M3 


— er RE — 


orlier 


am ſich melden 4575 
mpwicza ti, 


Der Dorftand. 


EKONAUSIE 
ERANICZNE PAS TAU Le 
BR 

% 


9 90870 


| 


Spezialar it Ir Han- und 
ejmiets-Arantneiten. 
Unwrot - H1rasse nr, 9% 
Sunfänat nm. 1015 ud 7 
BRENNEN NEUSTE 20 7 „0. 


Dr. Weinberg, 


Innere spez. Herz- und 
Lungentanſheiten 


Jlegelltr. Nr. 47 
5 Wschodnia von 1—2. 
und von 5 ½-—7 Uhr. 


zahnarzt 
Klüc-Liehermann 


ilt zurückgekehrt. 
Empfängt wieder 
Ölumnajtr. 5, W. „ P. 14. 


ber a 
IF 

Laſſen Sie 
ſich nicht 


1 U. venarische Krankheiten | 
Deieina-ötraße Mr. 9. 
die | 


| 


1 


4 4 onen STWO re 
ZORZA 
ZDRZA : 
ZURZ 

ZORZA 


Empf. v. 10—12 u. v. 46 


Zähne 


bebolnidelt u. vloimbiert nach 
allen bewährten 3 
ahnnest 


N. Saurer 


iſt die einzige Paſta⸗Creme höchſter Gattung, gefertigt aus 
natürlichen Fetten. 
iſt die einzige Be Paſta. Ueberfluß an Fett ſchützt das 
Leder vor dem 5 Platzen. 
genügt nur ein Mal wöchentlich gebraucht zu werden, an den 
Übrigen Tagen das Leder mit einem Flanelllümpchen reiben, 
macht das am meiſten verhärtete Leder weich, elaſtiſch und 
miderſtandsfähig. 
2082 A gibt jogar altem geplatzten Leder nach mehrmaligem Gebrauch 
das Ausſehen neuen Leders. 

ſchützt das Leder vor Feuchtigkeit und der ſchädlichen Wir⸗ 


ZORZA lang bes Odmeites. 
Kaufe n. dn findeſt eine Eon“. 


Kramwa I vrwönRin Buemiszun 
ee 1 12, ar Hl. ii, 187-4 | 238-0. 


Peirikaueerlir. Nr. 
Für wenig Bemttelte er- 
mählgte Wreiſe. 


786 


1 fh 5 


ase 


irre machen, 
„Neue Lodz. Zei⸗ 
tung” bleibt doch 
das beite Inſer⸗ 
. ienzorgan 


1 Cangpeh Apart 


für 1850 mm Kliempel⸗Maſchine 
R. 


. 


one i koldry 0 obrehianla 


| przyjmuje.-w wiekszej lub mnie exe] Uosci. Produkoja 
1 do 2000 sztuk. Frede, 6 sierpnia 34, m. 21. 


TTT 
Motations-Schnelloreſſendruck „Neue Lodzer Belkung m, 


zu kaufen geſucht 


an Die Erxu. zu. richten. 


M. Drewing- 


